
Planaufgaben ist. Es ist vielmehr notwendig, 
endlich durch wissenschaftliche Leitungsmetho- 

"den, durch neue und bessere Organisations­
formen in der Produktion systematisch Ord­
nung zu schaffen und zu einem kontinuierlichen 
Plangeschehen zu gelangen. Dem kann nur die 
konsequente ideologische Auseinandersetzung 
mit den Kadern in der Leitung der Produktion, 
insbesondere mit dem Direktor für Produktion 
selbst, vorangehen. Des öfteren zeigte sich in 
der Vergangenheit, daß diese Kader wertvolle 
Hinweise und Vorschläge der Werktätigen, aber 
auch Beschlüsse der Parteiorganisation miß­
achteten und ignorierten.
Ausgehend von den Dokumenten des Partei­
tages helfen die Genossen diesem Kollektiv 
leitender Wirtschaftskader, die führende Rolle 
der Arbeiterklasse zu verstehen und dem Wort 
des Arbeiters mehr Beachtung zu schenken.

Arbeiter sind stärker einzubeziehen
Aus der Direktive des VIII. Parteitages zum 
Fünf jahrplan in den Jahren 1971 bis 1975 
ist auch die Entwicklung des Industriezweiges 
zu erkennen, aus der die Perspektive des 
eigenen Betriebes abgeleitet werden kann. Dar­
aus ergibt sich, daß auch im VEB Berliner Ver­
gaser- und Filterwerke der Hauptweg zur Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität die sozialisti­
sche Rationalisierung ist. Bereits während des 
VIII. Parteitages bildeten sich zur Durchsetzung 
des „Planes der sozialistischen Rationalisierung 
1972“ 16 sozialistische Arbeitsgemeinschaften, 
in denen 80 Mitarbeiter des Betriebes tätig 
sind.
Gegenwärtig setzen sich diese Arbeitsgemein­
schaften allerdings noch überwiegend aus An­
gehörigen der technischen Intelligenz des 
Direktionsbereiches Außenwirtschaft und Bin­
nenhandel und der Leitung des Direktorenbe­

reiches Produktion Zusammen. Die Parteiorga­
nisation zieht daraus die Schlußfolgerung, poli­
tisch-ideologisch darauf einzuwirken, daß auch 
in diesen Gemeinschaften mehr Produktions­
arbeiter mitwirken.
Damit die theoretischen Zusammenhänge des 
Betriebsgeschehens mit den großen Aufgaben 
unserer Volkswirtschaft von allen Kollegen 
verstanden werden, haben sich die Genossen 
des Direktionsbereiches Ökonomie die Aufgabe 
gestellt, ein. „ökonomisches Kabinett“ als Wan­
derausstellung für die drei bestehenden Be­
triebsteile aufzubauen. Hier sollen solche The­
men behandelt werden, wie: Der betriebliche 
Reproduktionsprozeß; die Aufgaben der sozia­
listischen Rationalisierung; Probleme der Mate­
rialökonomie; die Bedeutung der Gebrauchs­
wertkostenanalyse u. a. m.
Die bisher dargelegten Probleme sind erste Er­
kenntnisse und Schlußfolgerungen der Partei­
leitung und der gesamten Grundorganisation 
aus den Materialien des VIII. Parteitages der 
SED. Ihre weitere Auswertung wird auf der 
Grundlage eines koordinierenden Planes der 
Parteiorganisation, der Gewerkschaftsleitung, 
der staatlichen Leitung und der anderen Orga­
nisationen durch die gesellschaftlichen Kräfte 
im Betrieb gemeinsam erfolgen. In Seminaren 
und Aussprachen sollen vor allem alle Mit­
arbeiter davon überzeugt werden, daß die Plan­
erfüllung eine internationale Klassenpflicht ist. 
Weiter geht es darum, alle Kollegen mit dem 
Inhalt des Programms des Kampfes für Frieden 
und internationale Sicherheit vertraut zu 
machen. Ein Schwerpunkt der Parteiarbeit ist 
außerdem, den sozialistischen Patriotismus und 
den proletarischen Internationalismus zu ver-
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Parteisekretär im VEB Berliner 
Vergaser- und Filterwerke

Im Staatsverlag erschienen
Wissenschaftliche Entscheidungen 
— historische Veränderungen - 
Fundamente der Zukunft (Stu­
dien zur Geschichte der DDR in 
den 60er Jahren). Herausgege­
ben vom Institut für Gesell­
schaftswissenschaften beim ZK 
der SED, Lehrstuhl Geschichte 
der Arbeiterbewegung. 4 2 8  Sei­
ten. 12 Mark.
Mit ihren Studien tragen die 
Autoren zur Ausarbeitung des

marxistisch-leninistischen Ge­
schichtsbildes der DDR für den 
Zeitraum von 1960 bis 1970 bei. 
Erfolge der Werktätigen bei der 
Gestaltung der sozialistischen 
Gesellschaft werden ebenso sicht­
bar gemacht wie die Integration 
der DDR in die sozialistische 
Staatengemeinschaft und die im­
mer enger werdende Zusammen­
arbeit mit der Sowjetunion.
Zwei grundlegende Beiträge cha­

rakterisieren die Gesamtentwick­
lung und stellen die führende 
Rolle der Arbeiterklasse und der 
SED bei der Verwirklichung des 
Parteiprogramms in den Mittel­
punkt. Es folgen spezielle Arbei­
ten zur Entwicklung der sozia­
listischen Staatsmacht, der Bünd­
nispolitik, der Zusammenarbeit 
mit der UdSSR, der Wirtschafts­
politik, des Bildungssystems, der 
Kulturpolitik und zu Fragen der 
Militärpolitik. Eine Zeittafel gibt 
einen Überblick über die Ereig­
nisse in dieser Periode.
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